
1. Mai 2014

metallnachrichten Bezirk Niedersachsen
und Sachsen-Anhalt

für die Beschäftigten der Metall- und Elektroindustrie 
Niedersachsen, Osnabrück-Emsland und Sachsen-Anhalt              

Wir laden ein zur Tarifdiskussion
Im Herbst 2013 haben 514 000 Beschäftigte
der IG Metall gesagt, was ihnen wichtig ist.
Über 50 000 haben sich in unserem Bezirk
beteiligt.
Seitdem wird debattiert, was den Beschäftig-
ten unter den Nägeln brennt: Die wichtigsten
Themen sollen als qualitative Forderungsele-

mente in der Tarifrunde 2015 angepackt werden.
Welche Konsequenzen die IG Metall daraus zieht, wird in
den nächsten Monaten entschieden. Noch steht nichts fest,
kein Thema wird ausgegrenzt. Handlungsdruck gibt es an
verschiedenen Ecken. Das Angebot steht: Die Mitglieder
können sich direkt an der Forderungsdiskussion beteiligen.
Wir eröffnen mit dieser Debatte die Tarifrunde 2014/2015.

Hartmut Meine, Bezirksleiter der IG Metall 

Prozent mehr Geld
ab 1. Mai 20142,2

Der 1. Mai ist nicht nur der
Tag der Arbeit, am 1. Mai gibt
es auch 2,2 Prozent mehr
Geld. Zumindest in der Me-
tall- und Elektroindustrie.
Diese zweite Stufe des Abschlusses
der Tarifrunde 2013 hat die IG Me-
tall genau vor einem Jahr durchge-
setzt: 3,4 Prozent mehr Geld gab es
zum 1. Juli 2013. Jetzt, zehn Mona-
te später, kommen weitere 2,2 Pro-
zent hinzu. Sie gelten für acht Mo-
nate. Dann wird neu verhandelt. 
Die Erhöhungen sind nicht vom
Himmel gefallen. Sie sind direkte Fol-
ge der starken Beteiligung an den Ak-
tionen und zwei Warnstreikwellen.

Wieviel die IG Metall für die  Tarif-
runde 2014/2015 fordern wird,
entscheidet sich im Spätherbst. Zu
der reinen Geldforderung sollen
auch qualitative Zusatzforderungen
aufgenommen werden. Dabei wer-
den die drängendsten Themen aus
der Beschäftigtenbefragung vom
Herbst 2013 aufgenommen.
Um die Tarifrunde vorzubereiten,
startet die IG Metall wieder eine
Werbeaktion: Allein im letzten Jahr
sind im Bezirk 11 298 neue Mit-
glieder gewonnen worden. 
Aktiver Einsatz wird also belohnt.
Nicht zuletzt mit einem Plus im
Geldbeutel.

Die nächste Tarifrunde steht vor der Tür

Jetzt wird der zweite Teil des Tarifabschlusses von 2013 wirksam:

Macht uns 
stark!
Macht uns stärker! Je stärker
wir sind, desto besser wer-
den die Tarifergebnisse. 
Man kann auch online in die 
IG Metall eintreten: 

Der Vorstand der IG Metall hat am 
10. März 2014 die Vorschläge aus den
Bezirken zusammengefasst und ein 
Diskussionspapier mit möglichen quali-
tativen Forderungen vorgelegt:

>Verlängerung Tarifvertrag 
Altersteilzeit

>Tarifliche Regelungen zur
Qualifizierung

>Regelungen zu Werkverträgen

>Betriebliche Altersvorsorge

>Vereinbarkeit von Beruf 
und Privatleben

>Überproportionale Erhöhung der 
Ausbildungsvergütungen

Jetzt ist noch Zeit, Mitglied
zu werden. Beitrittsformula-
re gibt es bei der örtlichen IG
Metall oder beim Betriebs-
rat.

www.igmetall.de/Beitreten

FAHRPLAN DER 
TARIFRUNDE 2014/2015

Diese qualitativen 
Forderungen stehen 

zur Diskussion:>8. Juli 2014: 
Der Vorstand der IG Metall bündelt die 
Diskussion und gibt seine Empfehlung zu 
den qualitativen Forderungen

>6. November 2014: 
Die Tarifkommissionen aller Bezirke 
stellen ein Meinungbild zu den regio-
nalen Forderungsdiskussionen her

>25. November 2014: 
Die Tarifkommissionen aller Bezirke   
beschließen die Forderungen 

>31. Dezember 2014: 
Die Entgelt-Tarifverträge laufen aus

>8. September 2014: 
Vorstand berät wirtschaftliche Situation und
startet Diskussion über die Geldforderung

>11. November 2014: 
Auf Grundlage der bezirklichen Meinungs-
bilder empfiehlt der Vorstand den Tarifkom-
missionen einen Forderungsrahmen



Die neuen Entgelte ab 1. Mai 2014: 
Metallindustrie 
Niedersachsen

Tritt‘ ein. Jetzt.

Monatsgrundentgelte (in Euro)
ab 1. Mai 2014

E  1

E  2 2.091          2.156 2.173
E  3 2.189       2.225 2.276
E  4 2.302          2.331 2.451 
E 5 2.597          2.762 2.798
E  6 2.830          2.867 2.929
E  7 3.016          3.083 3.157 
E  8 3.228          3.334 3.378
E  9 3.400          3.463 3.516
E 10 3.583          3.635 3.677
E 11 3.725          3.900 4.077
E 12 4.250          4.424 4.600
E 13 4.794          5.171 5.326

Ent-
gelt-
grup-
pe A B C

Entgelttabelle 

1. Ausbildungsjahr: 884 2. Ausbildungsjahr: 939
3. Ausbildungsjahr: 1.008 4. Ausbildungsjahr: 1.077

Monatsentgelte incl. 10 Prozent Leistungszu-
lage (gerundet) ab 1. Mai 2014 

E  2 – 2.372 2.390
E  3 2.408        2.448 2.504
E  4 2.532        2.564 2.696
E  5 2.857        3.038 3.078
E  6 3.113        3.154 3.222
E  7 3.318        3.391 3.473
E  8 3.551        3.667 3.716
E  9 3.740        3.809 3.868
E 10 3.941        3.999 4.045
E 11 4.098        4.290 4.485
E 12 4.675        4.866 5.060
E 13 5.273        5.688 5.859

Ent-
gelt-
grup-
pe A B C

Entgelttabelle (incl. Leistungszulage)

>Belastungszulagen gem. § 5 (1) ERTV: mind. 0,68 E/Stunde 
>Belastungszulagen gem. § 5 (3) ERTV: mind. 1,37 E/Stunde
>Belastungszulagen für Azubis: 20,49 E/Monat
>Gießereizulage: mind. 1,01 E/Stunde
>AT-Mindestentgelt: 6.258 E/Monat

Für die unten aufgeführten Zulagen bzw. Entgelte gelten ab 
1. Mai 2014 folgende Beträge:

Die neuen Entgelte: Ab 1. Mai 2014
Metallindustrie 
Osnabrück-Emsland

Die neuen Entgelte ab 1. Mai 2014:  Metallindustrie Sachsen-Anhalt

Monatsgrundentgelte 
(in Euro) ab 1. Mai 2014

E  1 2.156 2.199
E  2 2.227            2.255
E  3 2.307            2.356
E  4 2.433            2.515
E 5 2.616            2.719
E  6 2.830            3.023
E  7 3.202            3.344
E  8 3.460            3.639
E  9 3.982            4.164
E 10 4.517            4.696
E 11 5.086            5.281

Ent-
gelt-
grup-
pe Grund-          Zusatz-

stufe              stufe

Entgelttabelle zum ERTV
Monatsgrundentgelte (in Euro) 
ab 1. Mai 2014 inkl. 8 Prozent 

Leistungszulage

E  1 2.328 2.375
E  2 2.405             2.435
E  3 2.492             2.544
E  4 2.628             2.716
E 5 2.825             2.937
E  6 3.056             3.265
E  7 3.458             3.612
E  8 3.737             3.930
E  9 4.301             4.497
E 10 4.878             5.072
E 11 5.493             5.703

Ent-
gelt-
grup-
pe Grund-      Zusatz-

stufe stufe

Entgelttabelle 

Ausbildungs-
vergütungen

Vorweg zu Eurer Information: Die
Entgelttabelle inklusive den Lei-
stungszulagen ist nicht Bestand-

teil des Tarifvertrages; zur
Berechnung der Entgelte ist diese
Tabelle zum besseren Überblick

hier abgedruckt.

(inkl. 8 Prozent 
Leistungszulage)

1. Jahr: 31,8 %       832
2. Jahr: 34,6 %       905
3. Jahr: 37,6 %       984
4. Jahr: 40,2 %     1.052

%-An-      
bin-

dung
an das       
Eckent-  

gelt

ent-
spricht

in
Euro

Ab 1. Mai 2014 

Monatsgrundentgelte (in Euro) ab 1. Mai 2014

E  1           – 2.156    2.189       – –
E  2 2.189     2.225    2.257     2.290       –
E  3 2.290     2.424    2.449     2.475     2.498
E  4 2.498     2.762    2.792     2.820     2.845
E  5 2.845     2.995    3.026     3.056     3.087
E  6 3.087     3.129    3.162     3.194     3.225
E  7 3.225     3.302    3.337     3.369     3.401
E  8 3.401     3.516    3.551     3.588     3.623
E  9 3.623     3.728    3.765     3.803     3.842
E 10 3.842     3.995    4.034     4.075     4.113
E 11 4.113     4.459    4.506     4.550     4.597
E 12       4.597      5.185      – – –

Ent-
gelt-
grup-
pe

Eingangs-    Haupt-     Zusatz-   Zusatz-    Zusatz-
stufe stufe      stufe 1     stufe 2     stufe 3

Entgelttabelle (in Euro)

1. Ausbildungsjahr:  884 2. Ausbildungsjahr: 939
3. Ausbildungsjahr: 1.022 4. Ausbildungsjahr: 1.077
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Jetzt folgt die 
zweite Stufe 

20142013

+ 
3,4 

% 

+ 
2,2 

% 

ab
1.7.

2013

ab
1.5.

2014

Im letzten Jahr war der 1. Mai Auftakt
von zwei Warnstreik-Wellen bundes-
weit und im Bezirk. In den Tarifgebie-
ten des Bezirks Niedersachsen und
Sachsen-Anhalt beteiligten sich rund
78 000 Beschäftigte an Aktionen.
Die Belohnung: Am 1. Juli 2013 gab es
3,4 Prozent mehr Geld. Jetzt kommen
weitere 2,2 Prozent hinzu – mit einer
Laufzeit von 8 Monaten. Am 31. De-
zember 2014 enden die Tarifverträ-
ge – Start für die neue Tarifrunde
2014/2015.


